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SeiiWer evssgeWer Christ!
Berlin . 19 . Juli . Das Wählen hat im Führerstaat des

Dritten Reichs seinen Sinn verloren . Wenn dich dennoch
der Führer selbst zur Kirchenwahl aufruft , so verlangt er
von dir eine innere Entscheidung .

Du hast zwei Wege vor dir .
Du kannst auch weiterhin Evangelium und Volkstum

ohne Zusammenhang neben - und gegeneinander stehen las¬
sen . Du wirst diesen selbstmörderischen Weg aber nicht
wählen .

Du wirst der großen Frage Gottes an dich die Antwort
geben , welche die Einheit von Evangelium und Volkstum
auf alle Zeiten besiegelt . Der Versuch, den Parteihader auf¬
leben zu lassen , ist ein Verbrechen vor der Geschichte . Du
wirst diesen Versuch rücksichtslos Niederschlagen .

Steh auf , du Volk der Reformation ! Achte Unterschiede ,
die sein mögen , gering . Sprich ein gewaltiges Ja und be¬
kenne : Ich will ein einiges deutsches und evangelisches Volk
sein.

Der 3sW des KMMs
zwischen dem Reich und dem Heiligen Stuhl

Berlin , 22 . Juli . Die Vertragschließenden bringen einleitend

ihre, , Villen zum Ausdruck , das Verhältnis zwischen der katholi¬
schen Kirche und dem Skaak sür den Gesamlbereich des Deutschen
Reiches in einer beide Teile befriedigenden Weise dauernd zu re¬

geln . Besonders wichtig sind zunächst Artikel 1 und 2, die wie

folgt lauten :
Artikel 1 : Das Deutsche Reich gewährleistet die Freiheit des

Bekenntnisses und der össentlichen Ausübung der katholischen Re¬

ligion . Es anerkennt das Recht der katholischen Kirche, innerhalb
der Grenzen des für alle geltenden Gesetzes ihre Angelegenheiten
selbständig zu ordnen und zu verwalken und im Rahmen ihrer Zu¬
ständigkeit für ihre Mitglieder bindende Gesetze und Anordnungen
zu erlassen .

Artikel 2 : Die mit Bayern (1924) , Preußen ( 1928) und
Baden (1832) abgeschlossenen Konkordate bleiben
bestehen und die in ihnen anerkannten Rechte und Freiheiten
der katholischen Kirche innerhalb der betreffenden Staatsgebiete
unverändert gewahrt . Für die übrigen Länder greisen die in dem
vorliegenden Konkordat getroffenen Vereinbarungen in ihrer Ge¬
samtheit Platz . Letztere sind auch für die oben genannten drei
Länder verpflichtend , soweit sie Gegenstände betreffen , welche in
den Länderkonkordaten nicht geregelt wurden oder soweit sie die
früher getroffene Regelung ergänzen . — In Zukunft wird der Ab¬
schluß von Länderkonkordaten nur im Einvernehmen mit der
Reichsregierung erfolgen .

Das Konkordat legt fest , daß wie bisher ein Apostolischer Nun¬
tius in Berlin und ein Botschafter des Reichs beim Heiligen Stuhl
residieren wird . Dem Heiligen Stuhl sowie den Bischöfen usw.
wird die freie Korrespondenz zugesicherk, Hirten¬
briefe , Anweisungen , amtliche Diözesanblätter im Rahmen kirch -
iicher Zuständigkeit können ungehindert veröffentlicht
werden. In Ausübung ihrer geistlichen Tätigkeit genießen die
Geistlichen den Schuh des Staates gegen Beleidigun¬
gen und Störungen der Amtshandlungen nach
Maßgabe der allgemeinen staatlichen Gesetzgebung . Kleriker und
Vrdensleule sind frei von der Verpflichtung zur Uebernahme öffent¬
licher Aemker und Obliegenheiten entgegen dem kanonischen Recht.

Zur Annahme einer Anstellung oder eines Amtes im Staat
und so weiter bedürfen Geistliche des Nihil obstak (der Genehmi¬
gung ) ihres Diözesanordinarlus . Ls ist jederzeit aus wichtigen
kirchlichen Gründen widerrufbar .

Die weiteren Bestimmungen schützen das Amkseinkommen
der Geistlichen vor Zwangsvollstreckung ( genau wie bei Beamten ) ,
Gerichts - und andere Behörden können über bei der Seelsorge
anvertraule Dinge keine Auskünfte fordern , der Mißbrauch geisk-
bchcr Kleidung oder des Ordensgewandes steht unter derselben
strafe wie der Mißbrauch der militärischen Uniform .

Die gegenwärtige Kirchenorganisation bleibt bestehen ,
we etwaige Neueinrichtung eines Bistums oder einer Kirchen¬
provinz bleiben der Vereinbarung mit der Landesregierung Vor¬
behalten, gegebenenfalls mit der Reichsregierung . Dagegen kön¬
nen kirchliche Aemker frei errichtet und umgewandelk werden , wenn
Staatsmittel nicht beansprucht werden . Die Gemeinden , bischös -
iuhen Stühle , Bistümer und Kapitel , Orden und religiösen Gc -
uossenschaskcn , kirchlichen Anstalten , Stiftungen und Vermögens¬
nucke behalten bezw . erlangen die Rechtsfähigkeit für den
staatlichen Bereich nach den allgemeinen Vorschriften des Rechts .

Rach Artikel 14 hak die Kirche grundsätzlich das freie Be -
sctzirngs recht für alle kirchenämker ohne Mitwirkung d s
Staats , soweit nicht durch die in Artikel 2 genannten Konkordate
andere Vereinbarungen getroffen sind. Bezüglich der Besetzungan bischöflichen Stühlen findet aus die beiden Susfragan - Bistümer" «Ulenburg und Mainz , wie auch für das Bistum Mei -
ven , die für den Melropolikansih Freiburg getroffene Regelung
, .' sprechende Anwendung . Außerdem besteht Einvernehmen über
folgende Punkte : 1 . katholische Geistliche in Deutschland müssen

eulschr Staatsangehörige sein , ein deutsches Reife -

«ck>m
^ en . an einer deutschen oder an einer päpstlichen Hoch -

ISU 'e in Rom ein dreijähriges philosophisch -kheylygisches Ljudium

Tagesspiegei
Der Reichskanzler spricht zur Kirchenwahl über alle deutschen

Sender am Samstag , 22. Juli , von 23.30 bis 23.45 Uhr .

Beim preußischen Ministerpräsidenten Göring , der sich gegen¬
wärtig aus der Nordseeinsel Sylt aufhält , fand am Freitag eine

Geheimberakung statt , an der der preußische Iuskizminister kerrl .
einige Staatssekretäre und der Chef der Pol . Polizei leilnahmen .

Ministerpräsident Göring hat den Stabschef der SA . , preuß .
Staatsrak Rühm , gebeken, aus Samstag , 22 . Juli , sämtliche SA .-
und SS . -Obergruppensührer und Gruppenführer zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung nach Berlin einzuberufen .

Durch Gesetz vom 30. Juni 1833 ist die strittige Herabsetzung des
Höchstpensionssahes von 80 auf 75 v. H. eine rechtlich unanfechtbare
Tatsache geworden und ein darum schwebender Prozeß entschieden
worden .

In der ersten Julihälste wurden rund 40 000 Arbeitslose wie¬
der in die Wirtschaft eingegliederl .

Die kreise Löhen und Iohannisburg sind am Freitag erwerbs¬
losenfrei geworden .

Die Deutsche Kokonialausstellnng in Berlin wurde eröffnet .

In Marbach wurde durch einen schweren Wvikenbruch erheb¬
licher Schaden angerichte «.

In kiel wurden ein 22jähriger Gärknergehilse und eine
21jährige Wirtschaflsgehilsin wegen Mords zum T -d verurteilt .

Der ungarische Ministerpräsident Gömbös wird Anfang nächster
Woche mit Mussolini in Rom eine Besprechung haben .

abgelegt haben ; 2. die Ernennung von Erzbischöfen , Bischöfen usw .
wird erst ausgestellt , nachdem durch den R e i chs st a k k h a l k e r
festgestellk ist , daß gegen die Ernennung Bedenken all -
gemeinpolikischer Natur nicht bestehen .

Geistliche Ordensobere müssen die deutsche Staats¬
angehörigkeit besitzen. Rach Artikel 16 leisten die Bischöfe,
bevor sie von ihrer Diözese Besitz ergreifen , in die Hand des
Reichsstakkhalters bzw . des Reichspräsidenten folgenden Treu -
e i d : „Vor Gott und auf die heiligen Evangelien schwöre und
verspreche ich, so wie es einem Bischof geziemt , dem Deutschen Reich
und dem Lande . . . . die Treue . Ich schwöre und verspreche , die
verfassungsmäßig gebildete Regierung zu achten und von meinem
Klerus achten zu lassen. In der pslichtmäßigen Sorge um das
Wohl und das Interesse des deutschen Staalswesens werde ich in
Ausübung des mir übertragenen geistlichen Amtes jeden Schaden
zu verhüten trachten , der es bedrohen könnte .

"
Die folgenden Bestimmungen gewährleisten Eigentum und

andere Rechte der Anstalten . Stiftungen , Verbände usw . der
katholischen Kirche. Im Fall der Abänderung der vertraglichen
Skaalsleistungen an die katholische Kirche wird rechtzeitiges Ein¬
vernehmen hergeskelll. Die katholischen theologischen
Fakultäten an den skaaktichen Hochschulen bleiben erhallen .
Die Kirche hat das Recht , soweit nicht andere Vereinbarungen
vorliegen , zur Ausbildung des Klerus Lehranstalten zu errichten
die ausschließlich von der Kirche abhängen , falls keine staatlichen
Zuschüsse verlangt werden .

Artikel 21 : Der katholische Religionsunterricht
in den Volks - , Berufs -, Mittelschulen und höhe¬
ren Lehranstalten ist ordentliches Lehrfach und
wird in Rebereinskimmung mit den Grundsätzen der Kirche erteilt .
Im Religionsunterricht wird die Erziehung zu vaterländischem ,
staatsbürgerlichem und sozialem pflichtbewußtsein aus dem Geist
des christlichen Glaubensgesehes mit Nachdruck gepflegt werden .
Den kirchlichen Oberbehörden steht im Einvernehmen mit der
Schulbehörde die Möglichkeit der Prüfung des Religion ? -
unterrichks zu . Art . 22 : Bei der Anstellung von katholischen
Religionslehrern findet Verständigung zwischen Bischos und Lan¬
desregierung stakt.
^ Art . 23 : Die Beibehaltung und Reueinrichlung katholi¬
scher Bekenntnisschulen bleibt gewährleistet . (24. ) In
allen katholischen Volksschulen werden nur solche Lehrer angestellt ,
die der Kirche angehören und den Erfordernissen der katholischen
Bekenntnisschule entsprechen .

Artikel 25 : Orden und religiöse Kongregationen sind im
Rahmen der allgemeinen Gesetze zur Gründung mid Führung von
privakschulen berechtig k.

Artikel 26 : Unter Vorbehalt späterer umfassender Regelung der
eherechtlichen Fragen kann auch im Fall schweren sitt¬
lichen Notstands die kirchliche Einsegnung der Ehe
vor der Zivilkrauung vorgenommen werden .

Art . 27 : Die Leitung der Militärseelsorge obliegt dem
Armeebischos , feine kirchliche Ernennung erfolgt durch den Heiligen
Stuhl im Einvernehmen mit der Reichsregierung . Die Ernennung
der Milikärpfarrer usw . erfolgt nach Benehmen mit der zuständigen
Reichsbehörde durch den Armeebischos . Nähere Bestimmungen über
die Organisation der katholischen Heeresseelsorge erfolgen durch die
Kirche. 28.) In Krankenhäusern . Strafanstalten usw . wird
die Kirche zur Seelsorge und zu gottesdienstlichen Handlungen
zugelassen . 29.) Die innerhalb des Reichs wohnhaften katholischen
Angehörigen einer nichldeukschen völkischen Minderheit
werden bezüglich ihrer Muttersprache nicht weniger günstig gestellt ,

als es der rechtlichen und tatsächlichen Lage der Angehörigen deut -

cher Abstammung innerhalb fremder Staaten entspricht .
Art . 30 : An den Sonn - und Feiertagen wird in den

Kirchen ein Gebet für das Wohlergehen des Deut¬
schen Reichs und Volks eingelegt .

Besonders wichtig sind dann folgende beiden Artikel :
Art . 31 : Diejenigen katholischen Organisationen

und Verbände , die ausschließlich religiösen , rein kulturellen
und karitativen Zwecken dienen und als solche der kirchlichen Be¬
hörde unterstellt sind , werden in ihren Einrichtungen und ihrer
Tätigkeit geschützt. Diejenigen , die außerdem auch anderen , dar¬
unter auch sozialen und berufsständischen Ausgaben dienen , sollen
unbeschadet einer etwaigen Einordnung in staatliche Verbände den
obengenannten Schutz genießen , sofern sie Gewähr dafür bieten ,
daß sie ihre Tätigkeit außerhalb jeder politischen Partei entfalten .
Die Feststellung der Organisationen und Verbände , die unter die
Bestimmungen dieses Artikels fallen , bleibt der Vereinbarung zwi¬
schen Reichsregierung und deutschem Episkopat Vorbehalten . In -
soweit Reich und Länder sportliche oder andere Ju¬
gendorganisationen betreuen , wird Sorge getragen , daß
deren Mitgliedern die Ausübung ihrer kirchlichen Verpflichtungen
an Sonn - und Feiertagen regelmäßig ermöglicht wird und sie zu
nichts veranlaßt werden , was mit ihren religiösen und sittlichen
Aeberzeugungen und Pflichten nicht vereinbar wäre .

Art . 32 : Lus Grund der in Deutschland bestehenden besonderE
Verhältnisse , wie im Hinblick auf die durch die öest '.mmunaen des
vorstehenden Konkordats geschaffenen Sicherungen einer die Rechte
und Freiheiten der katholischen Kirche in Reich und Ländern wah¬
renden Gesetzgebung , erläßt der Heilige Stuhl Be st im -
mungen , die für die Geistlichen und Orden sieut ,
die Mitgliedschaft in politischen Parteien und
die Tätigkeit sür solche Parteien ausschliehen .

Art . 33 : Die in den vorstehenden Artikeln nicht behandelten
Dinge werden für den kirchlichen Bereich dem kanonischen Recht
gemäß geregelt . Bei Meinungsverschiedenheiten der Auslegung
oder Anwendung werden das Reich und der Heilige Stuhl in ge¬
meinsamem Einvernehmen eine freundschaftliche Lösung herbei -
führen . Art . 34 regelt die Ratifikation und das Inkrafttreten . Vas
Konkordat tritt mit dem Tag des Austausches der Ratifikations
irkunden in Kraft .

Iss Ergebnis
brr Abriistnngrbesprechsngen

Berlin , 21 . Juli . Zu der gestrigen Besprechung Hen -
dersons mit Reichskanzler Hitler in München wird
noch mitgeteilt : Henderson wird seststellen können , daß
Deutschland ehrlich und beharrlich auf die Erreichung eines
Abkommens auf der Abrüstungskonferenz hinarbeitet . Die
Tür für weitere Verhandlungen , bei denen Deutschland den
gleichen Geist der Versöhnlichkeit zeigen wird wie bisher ,
bleibt offen . Henderson hat eine Zusammenkunft zwischen
dem Reichskanzler und dem französischen Ministerpräsidenten
vorgeschlagen . Eine derartige Zusammenkunft würde aber
einer eingehenden diplomatischen Vorbereitung bedürfen .
Die Unterzeichnung des Viermächtepakts genügt an sich nicht,
um die Voraussetzungen für den Erfolg einer unmittelbaren
deutsch -französischen Aussprache zu schaffen. Mit gutgewein¬
ten Improvisationen , wie sie Henderson offenbar im Sinn
hat , sind die tiefgehenden Gegensätze zwischen Deutschland
und Frankreich nicht aus der Welt zu schaffen. Außerdem
ist die Abrüstung keine deutsch-französische Streitfrage , son¬
dern eine Angelegenheit , in der der französische Standpunkt
zu demjenigen der meisten anderen Konferenzteilnehmer , ja
zum Zweck der Abrüstungskonferenz in Widerspruch steht.
Solange man in Paris diese Verantwortung Frankreichs
leugnet und dafür Tag für Tag die Schuld für die Schwie¬
rigkeiten der Abrüstungskonferenz auf Deutschland schiebt
und dem zu diesem Zweck erfundenen '

.-em iff der deutschen
„Aufrüstung " als Vorwand für die B r . . gerung der klein¬
sten Abrüstungsmaßnahme nimmt , müssen die Verskändi -
gungsausfichken sowohl zwischen Frankreich und der Ab¬
rüstungskonferenz wie auch zwischen Frankreich und dem ab¬
gerüsteten Deutschland als sehr gering erscheinen.

*

Henderson ist heute mittag von München nach Paris ab -
gereist , um dort mit Paul -Boncour und dem griechischen
Vertreter Politis zu sprechen. Dann will er nach London
fahren . Bis Ende September sollen dann die übrigen Hauvt -
städts Europas besucht werden , und zwar Warschau , Wien
und nochmals Paris . Henderson hofft , durch diese Be¬
sprechungen so weit zu kommen , daß der Tex ^ des Ob -
rüstungsabkommens in der dann vorliegenden Form ran
dem Hauptausschuß der Konferenz am 16 . Oktober in der
zweiten Lesung angenommen werden kann .

Sie ArbeWGsffW is Meiches
Königsberg . 21 . Juli . Oberpräsident und Gauleiter Koch

hat dem Reichspräsidenten telegraphisch davon Mitteilung
aemackt . daß nunmehr d r ei osiMüMche ZiM MllkaMr ,



Cylau
'
und Niederung ) e r werbs l osen f k S i seien . Der

Reichspräsident v . Hind e n bürg hat darauf an Koch « 4.

gendes Telegramm gesandt : „ Herr Oberpräsident ! Für

freundliches Telegramm vom 16 . d . M . spreche ich meinen

herzlichen Dank aus . Ihre Meldung von der Beendigung
der Arbeitslosigkeit im Kreis Pillkallen hat mich mit Be -

friedigung und mit der Hoffnung erfüllt , daß auch in den

übrigen Teilen Ostpreußens die Arbeitslosigkeit ihrem Ende

entgegengehen wird . Mit freundl . Gruß v . Hindenburg .
'

Wie der „ Völkische Beobachter " berichtet , wird das erste
Darlehen aus dem Reinhard - Programm da .ru verwendet
werden , 5—6000 Erwerbslosen der Stadt Elbing , die von
ollen deutschen Städten die höchste Erwerbslosenzahl auf¬
weist, auf dem Land und in kleinen Städten in Trupps bis

zu 40 Mann in besonderen Arbeitsstellen unterzubringen .
Bis zum 15 . August sollen sämtliche Landkreise und auch die
Städte Allenstein und Gumbinnen ohne Erwerbslose sein.

Oberpräsident Koch hat angeordnet , daß bis auf weiteres
die Regierungspräsidenten und Landräte keinen Erho¬
lungsurlaub erhalten , damit der Kampf gegen die Ar¬

beitslosigkeit in Ostpreußen bis zum festgesetzten Termin

siegreich beendet werden könne.

Einheitliche Bolksaufklarung
Berlin , 21 . Juli . Der Herr Reichskanzler hat in einem

Rundschreiben an die Reichsstatthalter allgemeine Richtlinien
über das Verhältnis zwischen den Ländern und dem Reich
auf dem Aufgabengebiete des Reibsministers für Volksauf¬
klärung und Propaganda aufgestellt , die sich insbesondere
auf das Rundfunk - , Film - Theater - und Pressewesen , aus
Feiern und Kundgebungen und die allgemeine Werbetätig¬
keit , sowie auf das Verbandswesen in verschiedenen Arbeits¬
gebieten erstrecken. Die Reichsstatthalter werden angewiesen ,
mit den Regierungen der Länder in Verbindung zu treten ,
damit die Einheitlichkeit der Durchführung dieser Aufgaben
in der Hand des Reichsministers für Volksaufklärung und
Propaganda im Sinn der Bestimmungen des Reichskanzlers
gewährleistet wird .

Das „ Deutsche Recht
"

Heidelberg , 21 . Juli . Vor der Heidelberger Studenten¬
schaft hielt Reichsjustizkommissar Frank gestern eine Rede
über „ „Deutsches Reckt"

. Der Kampf unseres Volkskanzlers
Adolf Hitler um die deutsche Volksseele , so führte der Red¬
ner u . a . aus , wird ein neues deutsches Recht schaffen. Es
ist an der Zeit , ein ernstes Wort an das Ausland zu richten .
Die Welt täusche sich nicht, das deutsche Volk ist fest ent¬
schlossen , sein Schicksal mit eigener Kraft aufzubauen . Cs
ist bereit , eher zu sterben , als sich von außen seine revolutio¬
näre Freiheit nehmen zu lassen. Wie sich die künftige Ein¬
richtung des Reichstags und der Landtage gestalten wird ,
ist zur Zeit noch abzuwarten . Nach dem Reichsrecht wird
das bürgerliche und das öffentliche Recht einer eingehen¬
den Umänderung unterzogen werden . Das neue
Strafgeseßbuch dürfte wahrscheinlich noch Ende dieses Jahrs
fertiggestellt werden .

Die Korruption
Berlin , 21 . Juli . InBerlinhat die Staatsanwaltschaft

gegen 28 Personen Anklage wegen Bestechung , Aktenfm
schung u . a . V . erhoben . Es handelt sich um den Handel
mit gefälschten Einreise - und Aufenthaltserlaubnissen . Im
Mittelpunkt des Geschäfts stand der in Rußland geborene
Kaufmann 8 ejb , genannt Leon Weinberger , der ver¬
schiedene Beamte bestochen hat , ihm in zahlreichen Fällen
gefälschte Aktenstücke für einreisende Ostjuden zu liefern .
Weinberger bezahlte dafür 5—25 Mark für ein Dokument
an die Beamten , von seinen Glaubensgenossen ließ er sich
300 bis 1000 Mark für das einzelne Stück bezahlen . Von
den Beamten ist besonders der frühere Polizeiobersekretär
Jäschke schwer belastet .

Der frühere Kommandeur der braunschweigischen
Schutzpolizei , Karthaus , wurde zu 3 Jahren 3 Monaten ,
der Kaufmann Heinemann in Braunschweig zu 5 Jah¬
ren Gefängnis wegen Wuchers verurteilt . Beide hatten
Geldgeschäfte gemacht und dabei Zinsen bis zu 120 v . H„
in einem Fall sogar 185,8 v . H . , gefordert . In 700 einzelnen
Geschäften hatten sie einen Umsatz von 400 000 Mark und
daran verdienten sie rund 200 000 Mark .

Der langjährige Rektor der Handelshochschule in Kö¬
nigsberg , Prof . Dr . Schack , wurde wegen Betrugs ,
Unterschlagung bzw . Veruntreuung von etwa 80 000 Mark
in zahlreichen Fällen zu 2^ Jahren Gefängnis verurteilt .

Pros . Hinderer wieder im Amt
Berlin . 21 . Juli . Der Organisator und Leiter der evan¬

gelischen Presse - und Oeffentlichkeitsarbeit in Deutschland .
Professor l) . Hinderet , der bei dem Kirchenstreit durch
den Staatskommissar beurlaubt worden war , hat gestern
seine Aemter wieder übernommen . Auch die übrigen be¬
urlaubten Beamten wurden wieder eingesetzt. — Professor
Hinderet , ein Schwabe , war bekanntlich früher Leiter des
Evang . Presseverbands in Stuttgart .

Minister Sung in Berlin
Berlin , 21 . Juli . Der chinesische Finanzminister und

Vizekanzler T . V . Sung ist heute in Berlin eingetroffen .
Er wird sich eine Woche in Berlin aufhalten , um sowohl
mit den zuständigen Stellen als auch mit Wirtschafts - und
Handelskreisen Fühlung zu nehmen . Sung ist begleitet von
einem Stab chinesischer Wirtschafts - und Finanzsachverstän¬
diger . Er war der Vertreter Chinas auf der Londoner
Weitwirtschaftskonferenz und hat dort auf die Notwendig ,

ke-it hingowiesen , die Lebenshaltung der chinesiischen Bevöl¬
kerung zu heben , damit die Aufnahmefähigkeit des chinesi¬
schen Markts , eines der größten der Weltwirtschaft , gesteigert
werde . Zuvor war es ihm gelungen , in Amerika eine An¬

leihe von 50 Millionen Dollar für China zu erhalten . Am

25 . Juli wird Minister Sung zufolge einer Einladung der
Stadt Hamburg dort einen Besuch machen .

Ermittlungen gegen Klepper
* Berlin . 21 . Juli . Die Ermittlungen gegen den früheren
preußischen Finanzminister Otto Klepper , der sich zurzeit
im Ausland befindet , haben einen weiteren Fall der Un¬
treue ergeben . Klepper hat einem Domänenpächter ein Dar¬
lehen von je 30 000 Mark aus den Mitteln der Preußenkasse
rMd der Domänenbank zur Sanierung bewilligt , obgleich
für diese Summe keinerlei Deckung vorhanden war. Bei
diesen Machenschaften ist auch der Vorsitzende des Vorstands
der Dcnnänenkmnk, Direktor Dr . Schmidt , beteiligt . Ge-
gen Schmidt , der sich zurzeit in der Schweiz aufhält , ist

Itzenfaüs Haftbefehl beantragt worden .

7 ^ . - -

Reichskanzler Adolf Hilter ln Bayreuth
Bayreuth .

'
21 . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler nahm heute

in Bayreuth an der Eröffnung der Festspiele der Meistersinger -

Vorstellung teil . Vormittags machte er in der Villa Wansried ,

in der sich außer Frau Winnisried Wagner Generalintendant Tie -

tjen , der Direktor der Festspielverwaltung , Dr . Knittel -Karlsruhe ,

Reichsminister Dr . Göbbels und Prinz August Wilhelm befanden ,

einen Besuch . Am Nachmittag , als der Reichskanzler sich zum

Festspiel begab , umsäumten viele Tausend « die Straßen . Im Fest¬

spielhaus selbst fand auf ausdrücklichen Wunsch des Kanzlers

keinerlei Kundgebung statt , die nicht dem Werke Richard Wagners

gälte . Zur Rechten des Kanzlers saß Wanfried Wagner , der äl¬

teste Sohn Siegfried Wagners . Machtvoll packend zog dann das

deutscheste Werk Wagners , seine Meistersinger , über die Bühne .

Der Reichstccgsbrandstifkerprozeß
Leipzig , 21 . Juli . Nachdem die gerichtliche Vorunter¬

suchung gegen einen Teil der Angeschuldigten in der
Reichstagsbrandsache vor einigen Tagen abge¬
schlossen worden war , ist sie nunmehr auch gegen die übrigen
Angeschuldigten durch den Untersuchungsrichter des Reichs¬
gerichts geschlossen worden . Die Voruntersuchung hat sich in¬
folge des großen Umfangs der anzustellenden Ermittlungen
länger hingezogen . Die Akten werden von dem Oberreichs¬
anwalt mit der Anklageschrift gegen die Hauptbeschuldigten
in den nächsten Tagen dem vierten Strafsenat des Reichs¬
gerichtes vorgelegt werden . Mit der Hauptverhand¬
lung in der Sache kann hiernach wohl für die erste
Hälfte des September gerechnet - werden .

Le
'
terreich gegen die Osljuden

Wien , 21 . Juli . Im Namen der niederösterreichischen
Bauernschaft veröffentlicht deren Hauptblatt , der „Bauern -
bündler "

, einen Aufruf , der in scharfen Worten Maßnahmen
der Bundesregierung gegen die Ostjuden , die seit 1918
von Polen her Oesterreich genau so überschwemmten wie
Deutschland . Die Bauernschaft erklärt , im österreichischen
Volk herrsche eine Empörung über die Ueberhandnahme des
jüdischen Einflusses in vielen Berufen und Gewerbezweigen ,
noch mehr aber über die Entartung der jüdischen Jugend ,
die auch in der Demoralisierung führend sei . Der jüdische
Einfluß müsse zurückgedrängt werden auf das Maß , w i e
es der Bevölkerungszahl des heutigen
Oesterreich nach dem Stand vor dem Krieg
entspreche . Der Numerus clausus , das heißt diese be¬
stimmte , geschlossene , genau nach der Verhältniszahl der Be¬
völkerung festgesetzte Zahl müsse für den Beruf der Rechts¬
anwälte , Aerzte und für jeden andern Beruf Geltung er¬
halten . Er sei eine notwendige Abwehrmaß¬
nahme und eine berechtigte Forderung , die der Nieder -
österreichische Bauernbund in aller Form erhebe .

Der Niederösterreichische Bauernbund besitzt nicht ge¬
ringen Einfluß auf die Regierung und er hat mit Absicht
für sein Vorgehen den gegenwärtigen Augenblick gewählt ,
da die Verfassungsreform in Vorbereitung ist. Die autori¬
täre Regierung Dollfuß scheint der Bauernforderung nicht
ablehnend gegenüberzustehen . Die alteingesessene jüdische Be¬
völkerung Oesterreichs billigt den Schritt mit stillschweigen¬
der Sympathie , da ihr das Treiben der Ostjuden schon viel
Verlegenheiten bereitet hat .

Der Katholikentag in Wien
Wien . 21 . Juli . Da wegen des deutschen Ausreiseverbots

bezw . der Tausendmark -Sperre mit einer Beteiligung von
Reichsdeutschen am Katholikentag in Wien nicht zu rechnen
ist, ist nach der „ Reichspost " beschlossen worden , die Tagung
als Allgemeinen Deutschen Katholikentag
abzuhalten , doch soll die große geistige Auseinander¬
setzung unter den führenden Männern aus allen deutschen
Stämmen über die Fragen des religiös - kulturellen
Lebens , wie sie in den Arbeitsgemeinschaften vorgesehen
war , einstweilen zurückgestellt werden . Das übrige Pro¬
gramm soll aber aufrechterhalten bleiben .

Einheitsliste zur Landeskirchentagswahl
ep . Um dem Kirchenvolk bei der Landeskirchentagswahl eine

Abstimmung mit den damit verbundenen unerfreulichen Begleit¬

erscheinungen zu ersparen , haben die Landesleitung der Glaubens¬

bewegung „Deutsche Christen
" und die Gruppen 1 und 2 des bis¬

herigen Landeskirchentags eine Vereinbarung über die Aufstellung
einer Einheitsliste getroffen . Hiebei mußten von allen Seiten

Opfer gebracht und Sonderwünsche zurückgestellt werden . Wir

geben im Folgenden eine Aufstellung der Vertreter nach Kirchen¬

bezirken :
1 . Stalen : Seiz , Oberrechnungsrat , Stuttgart (Gruppe 1, bisher

Abgeordneter ) 2 . Backnang : Heyd , Bezirksnotar , Nellingen OA .

Eßlingen (1 . bisher Abg .) . 3 . Balingen : Weltl . Abg . : Gottlieb

Junker , Zuschneider (Glaubensbewegung ) ; geistl . Abg . : Krauß ,
Skadtpsarrer , Ebingen (1) . 4 . Besigheim : Glaser . Kaufmann ,
Bönnigheim (Glaubensbewegung ) . 5 . Biberach : Elsenhans , In¬

spektor , Altshausen (2 , bisher Abg .) . 6 . Blaubeuren : Gaub , Epho -

rus , Blaubeuren (2, bisher Abg .) . 7 . Blaufelden : Mürdel , Pfarrer ,
Unterregenbach (2 , bisher Abg .) . 8 . Böblingen : Schmid , Schulrat ,
Böblingen ( Glaubensbewegung ) . 9 . Brackenheim : Hähnle , Schul¬
rat , Lausten a . N . (1 , bish . Abg .) . 10 . Calw : Römer , Stadt¬

pfarrer , Stuttgart (1 , bisher Abg .) . 11 . Cannstatt : weltl . Abg . :

Schall , Fabrikant , Hedelfingen (Glaubensbewegung ) : geistl . Abg . :

Schnaufer , Pfarrer , Schmiden (2 , bisher Abg .) . 12 . Crailsheim :

Rehm , Pfarrer , Simmersseld OA . Nagold ( Glaubensbewegung ) .
13 . Eßlingen : weltl . Abg . : Haug , Malermeister , Eßlingen ( 1 , bish .
Abg ) ; geistl . Abg . : Dr . Lempp , Dekan , Eßlingen (2 , bisher Abg .) .
14 . Freudenstadt : Braun , Bürgermeister und Landwirt , Schopsloch
(1 , bisher Abg .) . IS . Gaildorf : Stiefel . Oberamtssparkassendirekt .,
Gaildorf (1 , bisher Abg .) . 16 . Geislingen a . St . : Brügel : Dekan ,
Geislingen a . St . (Glaubensbewegung ) . 17 . Göppingen : Dr . W .
Länderer , Göppingen ( Glaubensbewegung ) . 18 . Hall : Dr . med .
Kilber , Arzt , Schwöb . Hall , Diakonissenhaus ( Glaubensbewegung ) .
19 . Heidenheim : Saur , Fabrikant , Heidenheim a . Br . (1 , bisher
Abg .) . 20 . Heilbronn : Weltl . Abg . : Dr . Widmann , Landgerichts¬
rat , Hcilbronn ( 1, bisher Abg .) ; geistl . Abg . : Hilzinger , Stadtpf .,
Stuttgart (Glaubensbewegung ) . 21 . Herrenberg : Dr . med . Lechler ,
Arzt , Herrenberg (Glaubensbeweg .) . 22 . Kirchheim u . T . : Klein ,
Landwirt , Owen (1 , bisher Abg .) . 23 . Knittlingen : Rieger , Stadt¬

pfarrer , Mühlacker ( 1, bisher Abg .) . 24 . Künzelsau : Arnold , Lan¬

desbauernführer , Gutsbesitzer ( Glaubensbewegung . 25 . Lonzen¬
burg : Schmidt , Hauptiehrer , stellvertretender Gauleiter der Na¬

tionalsozialistischen Arbeiterpartei Wiesenbach ( Glaubensbewegung ) .
26 . Leonberg : Jehle , Missionssekretär , Stuttgart (1, bish . Abg .) .
27 . Ludwigsburg : weltl . Abg . : Metzger , Handwerkskammersyndi¬
kus , Ludwigsburg (Glaubensbewegung ) : geistl . Abg . : Zeller , Stadt¬

pfarrer , Zuffenhausen (Glaubensbewegung ) . 28 . Marbach : Thumm ,
Stadtrat , Marbach (Glaubensbewegung ) . 29 . Münsingen : Palm ,

Kaufmann , Laichingen (1, bish . Abg .) . 30 . Nagold : Metzger , Bür -

germeister , Simmersfeld (Glaubensbewegung ) . 31 . Neuenbürg :

SiL Ytzlüehrer. Söftn S - S - WgllbeiLbrrvegung) . öL LMnMft

Hahn , Pfarrer , Kirchensall (Gläübensbewegung ) . 33 . NürtinW :
'

Hettler , Pfarrer , Unterboihingen ( Glaubensbewegung ) . 34 . Oehrin - j
gen : Löchner , Bürgerm ., Kirchensall (Glaubensbewegung ) . 35 . Pitz . j
ningen : Fritz , Angestellter , Ruit ( Glaubensbewegung ) . 36 . Ravens - '
bürg : Dr . Sieger , Stadtpfarrer , Friedrichshafen (Glaubensbeweg .). !
37 . Reutlingen : Dr . Fromann , Rektor , Reutlingen (Glaubens - !
bewegung ) . 38 . Schorndorf : Vöhringer , Dekan , Ulm a . D . ( 1 , bisk, !
Abg .) . 39 . Stuttgart : weltliche Abg . : Dr . Dill , Ministerialdirekior I
Stuttgart , ( Glaubensbewegung ) : Kroll , Stadtrat , Stuttgart (Glam
bensbewegung ) : Lutz , Inspektor , Fellbach (1 , bish . Abg .) ; Dr . Rau
Staatsrat , Stuttgart (2 , bish . Abg .) ; geistliche Abg . : Dr . Schauer !
Stadtpfarrer , Hedelfingen ( Glaubensbewegung ) : Schrenk , Prälat

'

Stuttgart (1, bish . Abg .) . 40 . Sulz a . N . : Krauß , Pfarrer , Bondorf
'

OA . Herrenberg (Glaubensbewegung ) . 41 . Tübingen : Lutz , Vezirks -
notar , Tübingen (Gläübensbewegung ) . 42 . Tuttlingen : Grimm
Steueramtmann , Tuttlingen (Glaubensbewegung ) . 43 . Ulm : weltl

'
.

Abg . : Apotheker Lechler , Ulm (Glaubensbewegung ) ; geistl . Abg .:
Sauter , Stadtpfarrer , Ulm a . D . (1 , bish . Abg .

'
) . 44 . Urach : Gänß -

len , Studienrat , Metzingen (1 , bish . Abg .) . 45 . Vaihingen a . C, :
Dr . Fraas , Veterinärrat , Vaihingen a . E . (2 , bish . Abg .) . 4 g!
Waiblingen : Grüner , Pfarrer , Lustnau OA . Tübingen (1 , bish!
Abg .) . 47 . Weikersheim : Dr . Förstner , Medizinalrat , Bad Mer¬
gentheim (Glaubensbewegung ) . 48 . Weinsberg : Zeller , Dekan
Weinsberg ( 1 , bish . Abg .) . 49 . Welzheim : Lohtz , Nolksnüssionar ,
Fellbach ( Glaubensbewegung ) .

Dazu kommt als Vertreter der Theol . Fakultät Tübingen Prof ,
l) . Bolz ( 2 . bish . Abg .) . 32 Abgeordnete gehören der lÄaubens -
bewegung an , 21 der Gruppe 1 , 8 der Gruppe 2 .

Auftakt zum 15 . Deutschen Turnfest
durch die Sluttgarker Schuljugend

Die Jugend hat den Vortritt ; ihr war es Vorbehalten , auch

den Auftakt zum 15 . Deutschen Turnfest zu geben . Zum ersten

Mal war am Freitag die große Hauptfestwiese das Forum für

turnerische Uebungen der Groß - Stuttgarter Mädchen¬

schulen . Am Samstag werden dann die Knaben folgen . Elf

bis zwölftausend Schülerinnen waren in schmucker Turnerkleidung

angstreten ; bei allen bemerkte man einen Rieseneifer und eine

ungeheure
'

Begeisterung . Unter den zahlreichen Ehrengästen be-

fanden sich die sämtlichen Schulvorstände und der Iugendsührer .

Sportkommissar B . Häußler . ^ ,
Die unter der Leitung von Reallehrer Schneider abgewickel¬

ten Uebungen gaben einen Ausschnitt aus der körperlichen Er¬

ziehung der jungen Mädchen . Mit dem ersten Musikzeichen ström¬

ten wie eine buntfarbige Welle 3000 Schülerinnen aus 96 Klassen

auf die Festwiese . „Lebender Rasen " waren die fröhlichen Uebun-

gen betitelt , mit denen die Schülerinnen der 5 . und 6 . Klasse sich

und die Zuschauer glänzend unterhielten . Ein sarbensrohes Bild

voller Bewegung entfalteten dann die wirklich sehr hübschen Volks¬

tänze der zwei Oberklassen . Gymnastisch rhythmische Bewegungs¬

übungen in geradezu vollendeter Form zeigten die Schülerinnen

der höheren Mädchenschulen . Schlagball - , Handball !- und Trom¬

melballspiele und Riesenstasfeln von Läuferinnen führten dann zu

recht ernsthaften Tänzen über , die mit Heller Begeisterung und

Freude durchgeführt wurden . Den wirkungsvollen Abschluß bil¬

deten rhythmische Uebungen , ausgeführt von 11000 Schülerinnen .

Am Schluß der von gut 15— 20 000 Zuschauern besuchten

Turnsestveranstaltung nahm nach Begrüßungsworten des Vor¬

sitzenden des Hauptsestausschusses , Studienrat Dr . Obermayer ,

der wllrttembergische Ministerpräsident M e r g e n t h a l e r , das

Wort . Er verglich diesen Tag mit den großen Aufmärschen der

Jugend in den letzten Wochen und Monaten und führte aus .

Heute habe sich in unsere Herzen neuer Glaube hieingesenkt , wenn

wir in die leuchtenden Augen dieser deutschen Jugend sehen .

Deutschland wird nicht untergehen , Deutschland wird ewig leben

und auferstehen . (Großer Beifall .) Aus allen Schulen seid ihr

hier zusammengekommen , ihr kennt keinen Standesunterschied

mehr , blickt man euch in die leuchtenden Augen , dann weiß man ,

der Wert des Menschen beruht nicht in Geld und Gut , nicht hoch

und nieder , nicht arm und reich sind entscheidend , ihr seid Deutsch - l

lands Jugend und Deutschlands Zukunft . Was wir hier gesehen I

haben , das soll nicht ein einmaliges Erlebnis sein . Der gewaltige >

Eindruck soll uns Veranlassung sein , den Entschluß zu fassen , alle I

Jahre ein - bis zwei - oder dreimal ein solches Fest der deutschen !

Jugend in ganz Deutschland zu feiern .
Mit geradezu metallischer Kraft stimmten 11000 Mädchenkehlen

ein in den Ruf Sieg Heil für unseren Volkskanzler , Reichspräsi¬

denten und das deutsche Volk . Entblößten Hauptes und mit er¬

hobenem Arm sangen darauf Schülerinnen und Besucher das

Deutschland -Lied und das Horst -Wessel -Lied .

Skuttgark , 21 . Juli .

Gauführrr des Arbeiksdiensts . Zum Gauführer des
nationalsozialistischen freiwilligen Arbeitsdienstes , Gau
Württemberg , ist als Nachfolger von Ministerialdirektor Dill
Hauptmann a . D . Alfred Müller ernannt worden .

In den Ruhestand . Der Reichsstatthalter hat den Lan¬
desgeologen Dr . Regel mann beim Statistischen Landes¬
amt seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhestand versetzt .

Lehrer -Lhrung . Zwei verdiente Schulmänner , Ober¬
lehrer Weiß und Rektor Treiber , vollenden das 80 .
Lebensjahr . Aus diesem Anlaß versammelte sich der Kath.
Bezirkslehrerverein Stuttgart im Blumensaal des Charlot¬
tenhofs und ehrte in Gesang und Reden die beiden Jubilare .

Zuschüsse an Arbeiterwohngemeinden . Das Innen - und
das Finanzministerium haben an die Gemeinden einen Er¬
laß über die Pauschalierung der Verwaltungskosten,Zuschüsse
der Deutschen Reichspost und der Deutschen Reichsbahn -

Gesellschaft an die Wohngemeinden ihrer Arbeitnehmer ge¬
richtet .

Lose der Geldlotterie der NSDAP , sür Arbeitsbeschaffung
sind an den Schaltern sämtlicher Sparkassen zu haben .

Stahlhelm auf dem Turnfest . Die Stcchlhelmkapelle des

Kreises Stuttgart des Stahlhelm unter Leitung des Musik¬
meister Barthelmeus spielt während der Dauer des Deut¬

schen Turnfestes in Zelt 1 des Verpflegungsdorfs auf dem

Cannstatter Wasen zu folgenden Zeiten : Von Freitag , 21 . 7 . ,
bis Mittwoch , 26 . 7 ., ab 15 Uhr bis 24 Uhr , von Donners¬

tag , 27 . 7 . , bis Sonntag , 30 . 7 ., ab 10 Uhr bis 24 Uhr .

Die Anlagenstraße eröffnet . Die. neue Straße durch die

Anlagen samt der Brücke über den Nesenbach ist nunmehr
für den Verkehr sreigegeben worden . Die Straße darf in

beiden Richtungen befahren werden , aber nur mit Kraft¬

fahrzeugen .

Aus dem Lande

Leonberg , 21 . Juli . Großer Kommuni st en pro -

Zeh . Mitte August findet vor dem Amtsgericht ein auf drei

Tage bemessener Prozeß gegen 68 Angeklagte aus Leon-

berg , Eltingen , Renningen , Weilderstadt und Merklingen
statt . Die Angeklagten haben sich wegen Teilnahme an

Uebungen des Rotfrontkämpferbundes zu verantworten .

hestbronn , 21 . Juli . Bankier Walter Meyer
vor Gericht . Von den weiteren Zeugenaussagen , W



in 5cm Prozeß gegen den Bankier Walter Meyer
'

gemacht
worden sind, verdienen besondere Beachtung diejenigen des
Rechtsanwalts Dr . Emil Meyer , eines Vetters des An¬
geklagten . Dr . Meyer , der nicht selbst anwesend ist , weil
er eine Reise unternommen hat , um sich eine neue Existenz
zu gründen , erklärt in seinen kommissarischen Aussagen , er
habe den Eindruck gehabt , daß der Angeklagte ein tüchtigm
Bankier sei und daß seine Familie über ein großes Ver¬
mögen verfüge . In der Angelegenheit der Zuteilung von
Dollarbonds sei er aber von dem Angeklagten in einen
großen Betrugsschwindel hineingezogen worden . Er sei auch
noch nie so frech und beharrlich angelogen worden wie von
dem Angeklagten . Auch aus den Aussagen weiterer Zeugen
ging das verwerfliche Treiben des Angeklagten hervor . Der
Angeklagte mußte zugeben , daß er die Einzahlungen auf
die Dollarbonds angenommen hat , obwohl er wußte , daß
er sie gar nicht liefern konnte . Eine Kontoristin büßte auf
diese Weise ihre gesamten Ersparnisse von über 8800 -tt ein .
Festgestellt wurde fernerhin , daß der Angeklagte mit der
Erwerbung eines Bauplatzes auf dem Lerchenberg großen
Schwindel getrieben hatte .

Heilbronn , 21 . Juli . Unreife Kartoffeln Haus¬
frauen klagen darüber , daß auf den Wochenmärkten viel¬
fach nicht ausgereifte Kartoffeln zum Kauf angeboten wer¬
den. Die Angst , daß die Kartoffelpreise weiter sinke » könn¬
ten, veranlaßt offenbar manche Erzeuger , die Kartoffeln
vorzeitig zu ernten .

Glems OA . Urach , 21 . Juli . 32 Schafe vom Blitz
getötet . Bei dem schweren Gewitter in der Nacht zum
Freitag schlug der Blitz in die 350 Stück zählende Schafherde
des Jul . Bosch , die sich auf dem Roßfeld auf der Weide be¬
fand . Der in der Nähe befindliche Schäfer kam mit dem
Schrecken davon , dagegen wurden 32 Schafe vom Blitz ge¬
tötet . Der Schaden ist um so größer , als das Fleisch der
Tiere durch den Schwefelgeschmack ungenießbar ist.

Jektenburg OA . Tübingen , 21 . Juli . H a g e l s ch l a g.
Am Donnerstagabend ging über der Markung ein schweres
Gewitter mit Hagelschlag nieder . Die Hagelkörner sielen bis
zur Größe von Vogeleiern . Der Schaden an Bäumen und
an der Frucht ist groß .

Ulm, 21 . Juli . Illegalität der Kommunisten .
Die Polizeidirektion Ulm gibt bekannt : Seit einiger Zeit
versuchte die Kommunistische Partei , weiterhin ihren ver¬
botenen Organisationsapparat illegal aufzubauen . Auch die
Komm . Internat . Jugend sollte wieder neu organisiert wer¬
den. Dabei wurde eine emsige Tätigkeit entfaltet . Es ist
jedoch der Ulmer Politischen Polizei gelungen , diese Organi¬
sation aufzudecken und die Betreffenden festzunehmen . Diese
illegale Organisation erstreckte sich bereits von Stuttgart
nach Ulm und von da aus in verschiedene Städte des Ober¬
lands . Am 13 . Juli in der Frühe wurde die gesamte Or¬
ganisation ausgehoben . In Ulm mußten mehrere der betei¬
ligten Führer verhaftet werden . Drei der Verhafteten wur¬
den wieder auf freien Fuß gesetzt . Gegen die anderen ist
das Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat und
Weiterführung einer verbotenen Organisation eingeleitet
und der Staatsanwaltschaft Ulm überwiesen worden .

Heiratsschwindler und Betrüger . Der ver¬
heiratete Reichsbahnobersekretär i . R . Josef End erle , von
Justingen . gebürtig , wohnhaft in Westerheim , hatte sich
wegen Betrugs zu verantworten . In einer fortgesetzten
Handlung hatte er auf Heiratsinserate einer ganzen Anzahl
heiratslustiger Frauenspersonen geantwortet und sich mit
? en Mädchen bekanntgemacht . Er gab sich als vermöglichen
Mann aus , der ein Geschäft nebenher betreibe und eine
Pension von über 300 oll Habs. Einem Dienstmädchen
schwindelte er Spargroschen von etwa 2600 ,ll fast bis auf
den letzten Pfennig ab . Bei den andern Opfern war der
Betrag nicht so hach. Mit nicht weniger als 7 Heirats¬
kandidatinnen stand er zu gleicher Zeit in Korrespondenz .
Das Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis unter Anrech¬
nung der Untersuchungshaft .

Sigmaringen , 21 . Juli . Keine Kirchen wähl in
Sigma rin gen . Vom evangelischen Stadtpfarramt wird
mitgeterlt , daß nur ein Wahlvorschlag zu den Wahlen der
kirchlichen Körperschaften eingegangen ist und daß infolge¬
dessen die Wahl am Sonntag , den 23 . Juli , ausfällt .

Sendefolge der Slullgarler Rundfunk AG.
Sonntag , 28. Juli :

0.15 : Hafenkonzert . 8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Eym -
nafttk . 8.25 : Die Ulmer Miinsterglocken . 8.80 : Evung . Morgenfeier . 0.26 :
Alte und neue Kirchenweisen . 10.10 : Katholische Morgenfeier . 11.00 : Funk¬
stille. 11.80 : FMenmusik . 12.00 : Etandmusik in der Feldhercnhalle . 13.00 :
Schallplatte » . 13.25—18.40 : -Aus Baden -Baden : Hörbericht uom Eintreffen
der Fahrer der 2000-Kilometer -Fahrt des NSKK . 14.05 : Stunde des Land¬
wirts : Die Pflanzenziichtung im Dienst der Land - und Volkswirtschaft .
14.30: Gitarre und Klavier . 15.00 : Bunte Kinderstande . 16.00 : 15. Deut¬
sches Turnsest Stuttgart 1WS. Urbertragung : Die Festzügs — Einweihung der
Hauptkampfbahn . 16.45 : Konzert . 17 .50 : Lhorkonzrrt . 18.20 : Sportbericht .
18,35: Klaviermusik . 10.05 : Unsere Heimat (Xi, ) - . .Das 700jährige En¬
trangen " . 10.50 : Gesamtergebnisse der 2000- Kilometer -Fahrt des NSKK .
20.00: „ Hallo , hallo , hier ist der Siidfunk " . 21 .50 : Jnstinus -Kerner -Lieder .
32.25: Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , Sportbericht . 22 .45—24.00 :
Bunte musikalische Stunde .

Montag , 24. Juli :
6.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.30 : Gymnastik . 7 .00 : Zeit -

angabe , Nachrichten , Wetterbericht . 7,10 —8,15 : Schallplatte » , 10.00 : Nach¬
richten . 10.10- 11.10 : Schallplatte » . 11.55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert .
13.15: Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 13,30 : Bayreo .ther Erinne¬
rungen (Schallplatte » ) , 14.30 : Spanischer Sprachunterricht . 15.00—15.30 :
Englischer Sprachunterricht sllr Anfänger . 16.80 : Konzert . 17.45 : Operctten -
wusil. iz .zZ: Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwlrtschaftsna hcichten . Wetter ,
dericht. IS.00 : Stunde der Nation : „ Preußengeist " (Drama von P . Ernst ) .
M.OO: „ Kameraden der Berge " : Eine alpine Stunde . 21.00 : Moderne ita -
" enische Lieder . 21.40 : Badische Dichter : Hermann Burte . 22.10 : Zeitangabe ,
Nachrichten , Sportbericht , Wetterbericht . 22.30 : 15. Deutsches Turnsest Stutt -
cart igzz . Hochschulmcisterschaften . Die ersten deutschen Polizciturnmeister -
Ichusten. 22.50- 0.30 : Nachtmusik .
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Wildbad , 22 . Juli 1933 .
Erfolge der Wildbader kk .- Schützen . Beim Krieger -

und Schütze n - V erein Calmbach fand am 16 . Juli
das Bezirksfrühjahrsschießen statt . Der Verein
hatte trotz ungünstiger Witterung eine sehr schöne Beteili¬
gung , sowohl im Gruppen - wie im Einzelschießen . Im
Gruppenschießen stellte Wildbad drei Gruppen , hievon er¬
rang sich Gruppe 2 den 1 . Preis mit 404 Ringen , Gruppe
1 den 2 . Preis mit 393 Ringen , Gruppe 3 den 6 . Preis mit
347 Ringen . Im Einzelschietzen stehend freihändig , 3 Schuß ,
erhielt der Schütze Nester - Wilübad den 1 . Preis mit 36
Ringen , 4 . Dickhoff- Wildbad 31 Ringe . Schießen liegend
freihändig : 1 . Preis Nester - Wildbad 58 Ringe , 8 . Riexin -
ger - Wildbad 56 Ringe , 9 . Dickhoff- Wildbad 55 Ringe , 10.
Caspar - Wildbad 55 Ringe , 12 . Krauß - Wildbad 54 Ringe ,
14 . Pflum - Wildbad 54 Ringe , 15 . Gehweilek -Wildbad 54
Ringe .

Landeskurkheaker . Gastspiel Max Adalbert ! Wir machen
nochmals aus das Sonntag abend stattfindende ein¬
malige Gastspiel von Max Adalbert in dem Schwank
„Eine Frau — um jeden Preis ", aufmerksam . Der Titel
des Schwanks deutet an , daß es sich um eine schnurrige
und verdrehte Angelegenheit handelt , mit unendlich vielen
Verwicklungen , komischen Situationen , drastischen Zusam¬
menstößen und was dergleichen mehr bei einem Schwank
an der Tagesordnung ist. Wer einmal von der Leber srei -
weg lachen will — denn wozu hat man eine Leber ? fragt
Max Adalbert , besuche dieses Gastspiel , er wird ungeniert
kichern und kreischen können , er wird es müssen , Adalbert
bringt auch den größten Miesepeter in Bewegung . Wer ihn
in natura gesehen hat , wird das bestätigen müssen , und
wem er noch nicht in . Fleisch .und Blut erschienen ist , der :
hat Gelegenheit , das versäumte nächzuhölen . Um ihn herum
bemüht sich ein tüchtiges Dreigestirn mit Erfolg um das
Gelingen einer abgerundeten Aufführung . Hertha von
Walter (Nina Holm ) , Karl Heinz Klubertanz (Konny ) der
auch für die Spielleitung verantwortlich zeichnet und Ernst
Pittschau (Heinrich Andriesen ) . — Die Preise betragen an
dem Abend 70 Pfg . bis 3 .80 Mk . . Außerdem erhalten In¬
haber weißer Kurtaxkarten auf Loge und 1 . Parkett 20"/°
Ermäßigung . — Am Montag abend zum 4 . Male die
Schwank -Neuheit „Da stimmt was nicht " . Dieses Stück er¬
lebte erst Ende März ds . Js . in Berlin (Komödienhaus )
unter ungeheurem Erfolg seine Erstaufführung und wurde
jetzt an über 75 deutschen Bühnen zur Aufführung ange¬
nommen . Es ist aber auch ein wirklicher Bombenerfolg !
Ein lustiger Abend , begleitet von fast ununterbrochenem ,
behaglichem Gelächter ! Und das ist auch der Hauptzweck
des Stückes , denn herzliches Lachen tut uns not . Die Hand¬
lung ist äußerst humorvoll und spannend . Also jeder kann
sich amüsieren . In den Hauptrollen sind beschäftigt Helene
Heinrich , Ena Ritter , Hilde Flöricke , Rudolf Biedermann
und Erich Paul . — Am Dienstag abend , anläßlich des 70.
Geburtstages von Hermann Bahr sein unsterbliches Lust¬
spiel „Das Konzert " in der Regie von Heinz Plankemann .
— Sehr selten ist der Begriff „Lustspiel " so ausdrucksvoll
gestaltet worden wie in dieser Dichtung . Denn es kommt
nicht nur dem noch immer ganz allgemein zu beobachtenden
Wunsche nach heiterer Bühnenkunst weit entgegen , sondern
es betont ebenso eindringlich eine der bedeutsamsten Auf¬
gaben des Dichters und des darstellenden Künstlers , näm¬
lich der Weiterentwicklung und Veredelung des Lebensge¬
fühls zu dienen . Dieses Lustspiel erbringt den unwiderleg¬
lichen Beweis dafür , daß es einer verstiegenen Possenreiße¬
rei keineswegs bedarf , um ein befreiendes , herzliches Lachen
auszulösen , sondern daß auch lebenswahre Situationen von
ungebändigter Heiterkeit übersprudeln können . Diese haben
den Vorzug , daß sie nicht nur äußerlich die Lachmusksln
des Zuschauers in Bewegung setzten, sondern auch zu sei¬
nem Herzen dringen , ihn daher auch irgendwie bereichern
und eine innerliche Fröhlichkeit wecken, die eine viel länger
dauernde Wirkung ausübt , als es jene gewagte Augen¬
blickskomik je vermag . Lebensechte Menschen , nicht blut¬
leere Figuren sind die Träger dieses Lustspiels . Die drei
Ehepaare , der von den Frauen vergötterte , seines Ruhmes
müde Pianist Heink (Rud . Biedermann ) seine mütterliche ,
nachsichtige , gütige Gefährtin (Helene Heinrich ) der liebens¬
würdige , großzügige , immer lachende und doch tiefernste
Dr . Jura ( Erich Paul ) , seine eigensinnige , erlebnishungrige
kleine Frau Delphine ( Ena Ritter ) , der gichtige , trunkfeste
Pollinger (Otto März ) , seine polternde , gutmüdige Ehe¬
hälfte ( Lotte Elsner ) und ein Kranz schwärmerischer Back¬
fische werden zu Dolmetschern eines köstlichen Humors , mit
dem der Dichter Menschenschicksale trefflich zu umgeben
weiß .

Turnbezirk Unterer Schwarzwald -Nagold . Der Bezirks¬
ausschuß hielt letzten Sonntag nachmittag in der „Alten
Linde " in Wildbad eine bedeutsame Sitzung ab . Das 15.
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Deutsche Turnfest in Stuttgart ist in greifbare Nähe ge¬
rückt und stellte an die Führer und Turner große Anfor¬
derungen in einem einmütigen Bestreben , dasselbe in seiner
ganzen Gestaltung zu einem erhebenden Abschluß zu brin¬
gen . In diesem Bestreben war sich auch der Gesamtaus¬
schuß einig im Willen und Wollen . Nach herzlichen Be¬
grüßungsworten führte Bezirksvertreter Proh aus , daß
sich seit unserem letzten Beisammensein so manches vollzo¬
gen habe , was man damals nicht geahnt hätte . Wir wol¬
len aber vertrauungsvoll in die Zukunft schauen und Mit¬
wirken an dem Aufbau unseres deutschen Vaterlandes mit
dem aufrichtigen Wunsche , daß der Deutschen Turnerschaft
im neuen Staate der Platz eingeräumt werden möge , der
ihr aufgrund ihrer langjährigen Tätigkeit und Erfahrung
zukommt . Er bemerkte ferner , daß ihm von der Gau (Kreis )
leitung noch keine Bestätigung zugekommen sei, was wohl
in der Arbeitllberhäufung durch das Deutsche Turnfest sei¬
nen Grund habe . Der Bezirksausschuß ist aber trotzdem
einmütig der Auffassung , daß er die Geschicke des Bezirks
unentwegt weiter leitet , zumal ja dies das Deutsche Turn¬
fest ohnedies erfordert . Hierauf wurden die besonders wich¬
tigen Punkte , die das Deutsche Turnfest betreffen , einer
eingehenden Aussprache unterzogen und es sollen die Ver¬
eine nochmals im nächsten Turnblatt zur pünktlichen Ein¬
haltung dieser Bestimmungen ermahnt werden . Gegen Säu¬
mige müsse eben dann rücksichtslos vorgegangen werden .
Am Freitag abend , dem Tage der Gau ( Bezirks )vorführun -
gen , soll dann von 9 Uhr ab im Festzelt 1 ein Bezirksabend
veranstaltet werden . Ebenso wird im Zelt 1 ein Briefkasten
angebracht werden , wo Anfragen gestellt und Bekanntma¬
chungen angebracht werden , und wo dann jeder Besucher
Auskunft einholen kann . Der 2 . Bezirksvertreter und der
Kassenwart wie auch die Bezirksturnwarte teilen sich in
diese Arbeit . Diejenigen Vereine , welche auf ein Fahnen¬
band Wert legen , müssen mit ihrer Fahne bei der Ein¬
holung des Bundesbanners am Mittwoch nachmittag zu¬
gegen sein . ( Fahnenträger und zwei Begleiter .) Um inner¬
halb des Bezirks eine Einheitlichkeit in der Turnkleidung
herbeizuführen , wird kurze oder lange weiße Hose, weißes
Hemd , kleine schwarze Kravatte und möglichst blaue Joppe
bestimmt . Eventuell wird die Joppe und Weste im Arm
getragen . Weitere Einzelheiten werden dann jeweils im
Festzelt bekannt gegeben . Die Bezirksturnwarte , der Kas¬
sen - und Pressewart sind seitens des Gaues während des
Deutschen Turnfestes ehrenamtlich tätig . Die drei Vereine
Bieselsberg , Kapfenhardt und Unterlengenhardt , welche der
Freien Turnerfchaft angehörten - haben sich ausgelöst und
neu konstituiert und suchen um Aufnahme in den Bezirk
nach . Falls diesen Aufnahmen seitens der ' Maßgebenden
Stelle nichts mehr im Wege steht , soll dann die Aufnahme
vollzogen werden . Ebenso hat sich der Turnverein Otten -
bronn zur Wiederaufnahme gemeldet , die aber von der
Erfüllung rückständiger Verpflichtungen abhängig gemacht
wird . An alle Bezirksvereine soll noch ein besonderes Rund¬
schreiben ergehen . Für seine ersprießliche Mitarbeit wut ^ e
dem Ausschuhmitglied Adolf Stern - Wildbad der Be¬
zirksehrenbrief verliehen , wofür derselbe herzlich dankte .
Der Gesamtbezirksausschuß wurde dann noch im Bilde fest¬
gehalten . Eine weitere Sitzung soll dann noch nach dem
Deutschen Turnfest abgehalten werden . Ausschußmitglied
Brau n -Nagold sprach hierauf der Bezirksleitung und den
Fachwarten namens der übrigen Mitglieder den wohlver¬
dienten Dank aus , während Bezirksvertreter Proß mit
ermunternden Worten zum festen Zusammenhalt den
Wunsch aussprach , daß das Deutsche Turnfest dazu bei¬
tragen möge , die Brücke vom alten zum neuen Reich zu
schlagen . Damit war die erhebende mehrstündige Sitzung
beendet und mit der festen Zuversicht und vertrauensvoll
auf ein gutes Gelingen des Deutschen Turnfestes trennte
man sich nach einem gemütlichen Beisammensein . Sch .

Dem brennenden Auto entkommen
Calmbach , OA . Neuenbürg , 21 . Juli . Prinz Max von

Schaumburg ist auf seinem Mercedes - SS - Wagen bei
Calmbach im Enztal verunglückt . Der Wagen ist vollkom¬
men verbrannt . Wie durch ein Wunder ist jedoch den In¬
sassen nichts geschehen. Prinz Max von Schaumburg hatte
den Wagen im Werk von Untertürkherm abgeholt und be¬
fand sich gerade auf der Fahrt nach Baden -Baden . Es wird
vermutet , daß die Vrennstofsleitung vom Tank am Heck des
Wagens bis zum Motor undicht war und daß sich das aus -
fließende Benzin am Auspuffrohr entzünden konnte . Dir
Rennleiter Neubauer von Mercedes sowie Rennfahrer
Burggaller begaben sich sofort an die Unfallstelle .

MmI -öozMWer ReiWrbooL
-Mer Kriegsopfer e. L

SrlMM Mldw.
Am Montag den 24. Zuli 1933 , abends 7 .30 Uhr ,

findet im Vereinszimmer der Turnhalle eine

Versammlung
statt , wozu auch die Kameraden , die bisher der Kriegsbe «
schädigten - Abteilung des Krieger - und Militärvereins ange¬
hört haben , hiermit freundlichst eingeladen sind .

Für die Kameraden und Kameradenstauen ist das Er¬
scheinen Pflicht .

Der Ortsobmann,
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Am Sonntag den 23. Juli 1933 , nachmittags 3 Uhr,
findet bei Kamerad Wetzet zur „Rennbachbrauerei " eine
außerordentliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung .
1 . Bekanntgabe der Führeranordnungen Nr . 1—3 des Prä¬

sidenten des Württbg . Kriegerbundes .
2 . Wahl des Vereinsführers (lt . Führeranordnung Nr . 3

des Präsidenten des Württbg . Kriegerbundes ) .
3 . Verschiedenes.

Im Interesse der außerordentlichen Wichtigkeit dieser
Versammlung erwarten wir vollzähliges Erscheinen sämt¬
licher Kameraden .

Der Ausschuß.

6M . FmembeitssAe AMsL .
Anmeldungen für die am 12. September 1933 beginnen¬

den Kurse werden möglichst bald erbeten .
Die Schulleitung.

1 . Tageskurse : a) Hand - und Wäschenähen.
b) Kleidernähen .
c) Sticken.

2 . Abendkurse: u) Wäschenähen.
b) Kleidernähen .
Wöchentlich 2 Abende je 2 Stunden ,

kursdauer : vom 12 . Sept . 1933 bis 22 . Dez . 1933 .
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt .

I^otel Ooläener Oeksen
!llMUIU»»MIlIUIMNIM!IIUIiII!IIiII!IIMiII!IUII!IUINIUIiIIUI!IIUIUIUlUIIItIIMMMIII!IIMiIIMliIjIIlIIlIIIIIMII

8onnt3A 6en 23 . ) uli 1933
von 12 Uin- ab und sbencis ab 8 Uln-

6er bekannten«WLÜe »simMse ? pkm-riurim

Vsrsueksn Lis 's
6ock einmal , Leerenweine nnH,
Vor5ckrik1 6es Oms ^ 'em -
buckes selbst ru b -̂roit,>n . . .einkack ßsroLarlr̂ ltn«1. . .
bakt dillis mit 6en bevvNlitte-n

eckültlick in Kulturen von
SO LkenniA an .

Oms -Weindücker umsonst /
Osfs-krsIn2Uvkt-Lnstslt

Or . Os1srms >sr ,pkorLksim
Verlcauksstelle !

Dbsrbarä-Drogerie
^ potk. K . plappert, IViläbsä
Drog . Ulbert 8artb , Oalmbaäi
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Wildbad .

Sonntag den 23 . Juli 1933

Wrelen Mt der Me
vor dem Vereinslokal
„Alte Linde"

betrifft Empfang der Kieler
Turner am Bahnhof .

Der Vorstand .
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Einheitlicher Wahlvorschlag
für die Kirchengemeinderatswahl am

Sonntag den 23 . Juli 1933.
1 . Brachhold, Ehr . , Stadtpfleger , bisher Mitglied .
2 . Kern , Hermann , Oberlehrer , bisher Mitglied
3 . Knaupp , Wilh., Katharinenstift , bisher Mitglied
4 . Rometsch , Gottlob, z . Stolzenfels , bisher Mitglied
Z . Schanz, Karl , Sägwerksbesitzer, bisher Mitglied
6 . Schober, Karl , Gartenbaumeister , bisher Mitglied
7. Schwerdtle , Karl , Schlossermeister, bisher Mitglied
8 . Bolz, Wilh ., Obermaschinenmeister, bisher Mitglied
9 . Epting , Georg , Baddiener

10 . Josenhans , Dr . med .
11 . Maier , Gottlieb , Diakon, Militärversorgungs - Kuranstalt
12 . Ritter , Obersekretär bei der Reichsbahn
13 . Schlegel, Robert , Malermeister
14 . Schwarzmaier , Paul , Bäckermeister, jun .
13 . Wacker , Wilhelm , Malermeister .

Gleichlautende Wahlzektel sind im Wahlraum aufgelegt.
Es sind 12 Mitglieder zu wählen . Es können beliebig

Namen gestrichen und hinzugefügt werden . Die ersten 12
nicht gestrichenen gelten als gewählt .

Wahlberechtigt sind alle männlichen und weiblichen Kir¬
chengemeindegenossen, die das 25 . Lebensjahr vollendet
haben .
Wahlort für Wildbad : Rathaussaal . Wahlzeit : 11—16 Uhr
Wahlort für Sprollenhaus : Schulhaussaal . Wahlzeit : 11—
13 .30 Uhr.

Ainden-Mrve-MMstMiW
der BeMMDe des « rtl. Mde»me!ns e,L

M 21 . . 22. Md 2Z. W IW
w .« ildd »derzo !

' i» « >lddad.
Ausstellung von Lehr - und Beschäftigungsmitteln , sowie Ar¬

beitserzeugnissen Blinder . Zur Besichtigung
geöffnet am Werktag vormittags 8 Uhr bis
abends 6 Uhr — Sonntag vormittags 11 Uhr
bis abends 6 Uhr.

Lichtbilder-Vortrag „ Aus der Welt des Lichtlosen" Sonn¬
tag abend 8 Uhr.

Gewinnabgabe nach dem Vortrag , für auswärtige Besucher
auf besonderen Wunsch während der Ausstellung .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
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Evangelischer Gottesdienst.
6. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, den 23. Juli 1933.

8 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Baun .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Matth . 6, 19- 34 ; Lied : 96)
Stadtpsarrer Dauber . — 10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
8 Uhr abends Bibelstunde , Stadtvikar Baun .

In Sprollenhaus .
9 .45 Uhr Predigt Stadtvikar Baun .

Das Opfer ist für dringende Kirchenbauten in Obertal -
Buhlbach und in den Randsiedlungen bei Cannstatt und
Degerloch bestimmt.

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9— 11 und 17—19 Uhr.

Katholischer Gottesdienst.
7. Sonntag nach Pfingsten , Sonntag den 23 . Juli 1933 .

7 und 8 Uhr Frühmessen.
9 Uhr Predigt und Amt.
Abends 6 .05 Uhr Andacht. V s
Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - ud Werktags vor und wäh¬
rend der hl . Messe und des Amtes . ^ ^

kiÄsllllllcke krkvige emeit UM ml
s» uhm k- s K .Q

KnSutsi -t « « reinigt äen ganzen Organismus ,
bäit Krankbeiienlern, erzeugt eins gssunäe , reine,
glatte unä gesckmeiäige Haut, entkernt Sckünbeits -
kebler, macktgssckmeiäigunä lebenskroll , beseitigt
^ ngstgekükl unä Herzbeklemmung, erbäit äen
Körper scklank unä mackt jünger. Ksst .-Ur. !Z.
Paket tVik . — .90 , Dopp .-?ack. 1 .70 , Kurpackung
Vik . 9 .—.

». inlc s X . 0 . S --us «- unri
u^ ui^ -Onk-, dringt erstaun-

licbs Lrkoigs gegen Zroncbialkatarrb , ^ stman,
Husten , bungenverscbleimung, Deiserkeit unä Erkältungen jeäer ^rt .
Vorbsugungs- unä Heilmittel gegen (nippe . 8est .-I4r . 14 .
Paket Vlk . I .—, Dopp .-?ack . Vlk . 1 .95 , Kurpackung V!k . 10 .50 .

L- inks !̂ . o . Qtskr - unci I» »,sun,s » is -
cnus - Klr' ZiuIsi ' is « , gegen Iscbias, Uexensckruk, ülckit , äl -
terienverkaikung, pbeumatismus ,
Olieäer - unä Oelenkscbmerreri,
Düktveb usv ., bsilt in Verbinäung
mit /Xpotb. blnk' s K . 0 . Kräuter-
Oeist , aucb Lite bartuäckige beiäen.
Destell -Ur. 10 . Paket V1K. I .— , Dopp .-
pack. V1K. 1.95 , Kurpack . Nk . 10 .50.

i- ini « s »r . Q -
dringt so - Vor L-Ki-sua, L -Kr-uck

kort krleictiterungunä in Verbinäung
mit K . 0 . Oiebt- unä Pbeumatismus -Kräutertee Iieiit er sLbneiistens
pbeumatismus , Oiebt , Iscbias, Olieäer - unä Oöienkscbmerren, Mt -
vvek usvv. plascke ttlk . 1 .25 unä tük. 2 .50 . Dest .-Kr,9 .

IZglieb viele Danksebreibsn unä Uaetibestellungen beweisen äis Oüte
äieser Präparate .

7u baden in äsr 81srit - ^ x»o1Nsks , WSiciirsci , wenn
nicbt vorrätig, äirekt äurcb -zpotb . I.ink 's Versanä, pkorrbeim , posl-
kacb 219 . Dennt kür äie Kcbweir : pinganntbeks . -tltstätten bei 5>t. OaUsn.

des Krieger - und MilitärVereins
Zu der morgen nachmittag 3 Uhr in der Rennbachbrau¬

erei stattfindenden

General-Versammlung
des Krieger - und Militär - Vereins
wird das Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwartet .

Der Vorstand.
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